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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate Februar und März der Karls¬
ruher Zeitung .

Amtlicher Theil .
Jeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Zieh

unter dein 23 . Januar d . I .
allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die unter -
thänigst nachgesuchte höchste Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem König von
Italien verliehenen OrdenSdckorationen zu ertheilen , und
zwar :

dem Großherzoglichen Oberst - Kammerherrn , Karl Freiherr
von Reischach , für das Großkreuz des Ordens der König¬
lich Italienischen Krone ;

dem Großherzoglichen Hofmarfchall Wilhelm Pleikart Frei¬
herr von und zu Gemmingen , und

dem Wilhelm August Freiherrn von Edelsheim , dienst -
thuendcn Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Grobherzogin , für das Großoffizierkreuz des Ordens der
Königlich Italienischen Krone ;

dem Vorstand Höchstihres Geheimen KabinetS , Legations¬
rath Freiherr von Ungern - Sternberg , für das Com -

mandeurkreuz des Königlich Italienischen St .-Maurizins -
und Lazarus -Ordens .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
I Triest , 28 . Jan . , Vorm . Der Seetrakt und die Eisen¬

bahn -Magazine sind bis auf das Mauerwerk niederge¬
brannt , die Garnison hat jedoch einen Theil der darin be¬
findlich gewesenen Maaren gerettet , namentlich Getreide .
Große Quantitäten Spiritus gingen verloren ; die darin
lagernden Oel -, Talg - und Schwefelvorräthe wurden aber ge¬
rettet .

I Bukarest , 28 . Jan . In der Abgeordnetenkam¬
mer wurde das Amendement des Abg . Goeka , den Gehalt des
Metropoliten von 36,000 Fr . auf 24,000 Fr . herabzusetzen ,
mit 47 gegen 45 Stimmen verworfen .

-ß Belgrad , 28 . Jan . Der neue italienische Generalkon¬
sul , Hr . I o a n n i n i , ist hier eingetroffen .

-s Florenz , 28 . Jan . Abgeordnetenkammer . Be¬
reit wurde zum V izepräsidcnten gewählt . Mcuabrcabe -
antwortct die Interpellation bezüglich der letzten Note Mou -

stier 's . Er sagt , das Geldbuch habe nicht alle ausgewcch selten
Schriftstücke veröffentlicht . Die Antwort sei dem italienischen
Gesandten in Paris zngegangen . Die Regierung werde die

übrigen auf die italienische Frage bezüglichen Aktenstücke ver¬
öffentlichen . Dieselben seien alle den Interessen und der
Würde Italiens gemäß geschrieben . Hierauf begann die Be -

rathnng des Handelsvertrags mit der Schweiz .

Deutschland . ,
Dresden , 27 . Jan . ( Sch . M .) Die sog . Volkspartei

hat sich nunmehr entschieden von der demokratischen Partei
oder deutschen Fortschrittspartei für die bevorstehenden Land¬

tags - Wahlen getrennt . Die Reichstags -Abgeordneten
Prof . Wigard und Adv . Schaffrath , daS einstige Mitglied der

Provisor . Regierung von 4849 , Adv . L. Heubner u . A . hatten
eine Aufforderung , Namens der demokratischen Partei , zur
Bethciligung an den Wahlen erlassen und zu einer Partei¬
versammlung Anregung gegeben . Diesem Schritt gegenüber
erklärt vr . Petermann , nächst Prof . Wuttke das hervorragendste
Mitglied der wenig zahlreichen Volkspartei in Sachsen , daß
er aus dem Ausschuß der hiesigen demokratischen Vereinigung
ausscheide . Damit dürfte der Austritt aller Volksparteimit -

gliedcr derselbeu , sowie die Enthaltung derselben an der Wahl
ausgesprochen sein .

Berlin , 28 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 28 . Jan .

Minister Selchow legt den Entwurf einer GemeinheitstheilungS -

Ordnunz im Regierungsbezirk Wiesbaden , ausschließlich des Kreiser

Biedenkopf , vor . Der Entwurf wird an die verstärkte Agrarkommis -

fion verwiesen . Die Wahlen von Brauchitsch ( Deutschkrone ) und

Klein ( Hannover ) werden für giltig erklärt .
Es folgt die Vorberathung über den Entwurf : Anderweite Fest¬

stellung der Wahlbezirke des Abgeordnetenhauses . Der

RegierungSkommissär Graf Eulenburg rechtfertigt die Vorlage und

» empfiehlt die Annahme zu reinerem Ansdruck der Volksmcinung -

Abg . Twesten gegen die Vorlage ; die Volksvertretung dürfe nicht

unnvthig ihren eigenen Bestand erschüttern ; die Motive seien unhalt¬
bar . Der gegenwärtige Zustand sei ein Provisorium . Das Fortbe¬

stehen dreier parlamentarischen Körperschaften sei dauernd unhaltbar ;
eine einseitige Vertretung der Interessen des Herrenhauses habe keinen

Platz in der jetzigen Organisation und dessen Beseitigung sei eine

Hauptaufgabe ; nur darauf gerichteten Anträgen sei beizustimmen .
Der Minister des Innern : Die bestimmte Veranlassung

zur Vorlage liege in dem Hinzutritt der neuen Provinzen ; die Ab¬
sicht , durch die Vorlage eine Mehrheit für die Regierung zu schaffen ,
liege der Regierung fern . Der Minister bezweifelt , daß mit dem
jetzigen Gesetz augenblicklich eine liberale Majorität zu erzielen sei ;
die Kreise würden die Vorlage lebhaft begrüßen , da deren Selbstän¬
digkeit dadurch gesichert sei . Abg . Stumm für das Amendement
Kardorff , eventuell für die Vorlage ; Abg . Hennig für sein Amen¬
dement : Nähere organische Verbindung des Landtags mit dem Reichs¬
tag .

Gras Bismarck : Wenn ich mich als Minister , ungeachtet mei¬
ner Abneigung gegen die Dreiklassemrahl , der Vorlage angeschlossen ,
so that ich cs in Anerkennung der Nothwmdigkcit der Vereinfachung
der Wahlen . Es ist nicht so einfach , die preußischen Reichstags -Mit¬
glieder als preußischen Landtag zu proklamiren . Dem steht zunächst
das Auflösungsrecht der preußischen Krone entgegen , welche eine Ver¬
fassungsänderung involvirte . Der Reichstag braucht sich nicht partielle
Neuwahlen gefallen zu lassen. Sodann steht das Zweikamnkersystem
entgegen . Sie greifen das Herrenhaus an ; ich bin das einzige Mit¬
glied desselben, welches hier Recht hat , diese Angriffe zu crwiedern ;
ich möchte cs nur auf dem Gebiet der Verwahrung lhun ( Bravo !
rechts ) ; ich bitte Sie um mehr Schonung der Ihnen entgegenstehen -
dcn Ansichten (Hört , hört !) ; ich verstehe diesen Zuruf , aber cS ist
schwer , zu sagen , wer angefangen hat (Heiterkeit ) , eben so schwer wie
bei dem Krieg der offiziösen Pressen . ( Heiterkeit .) Die vorliegenden
Anträge scheinen unausführbar . Man muß verhindern , daß das Amt
eines Abgeordneten zum Beruf wird . Es ist wünschenswert !) , daß
nicht dieselben Leute allen parlamentarischen Körperschaften gleichzeitig
angehören , daß Abkürzung der Arbeiten eintrcte , so daß , wie in Eng¬
land , die Budgetbcrathung bei uns nur 48 Stunden dauere .

ff) Berlin , 28 . Jan . Noch vor 20 und selbst noch vor 10
Jahren beherrschte die englische Steinkohle zum größten
Theil den preußischen Mgrkt . Namentlich war dies der Fall
in den Provinzen Brandenburg , Sachsen , Pommern , Posen
und Preußen . Den Bemühungen der Regierung und der In¬
dustrie ist es aber gelungen , die englische Kohle fast ganz von
den preußischen Märkten zu verdrängen und zwar durch För¬
derung des Baues von Eisenbahnen nach den inländischen
Kohlengruben , sowie durch Hinwirken auf Ermäßigung der
Eisenbahn -Frachtpreise für den Kohlcntransport . Dabei bie¬
tet sich noch alle Aussicht , auch an fremden Plätzen mit preu¬
ßischer Kohle der englischen Konkurrenz zu machen , wenn erst
mehr Kohlenwerke Verbindungen mit den Seehäfen suchen ,
und wenn die nölhige Frachtermäßigung auf den Eisenbahnen
herbeigeführt wird . Schon jetzt werden westphälische Kohlen
mit Vortheil nach Bremen und Emden zur Verschiffung ge¬
bracht . — An das Handelsministerium ist von mehreren Sei¬
ten das Gesuch ergangen , für den Eisenbahntransport des
phosphorsauren Kalkes ( Phosphorid ) allgemeinden
Empfennigtarif pro Ztnr . und Meile einzuführen . Dies zu
landwirthschaftl . Zwecken wichtige Material wird aus dem
Lahnthal meistens aus dem Wasserwege nach dem Ausland
versendet , weil die inländische Cisenbahnfracht für dasselbe
zu theuer ist . In Berücksichtigung Dessen hat der Handels¬
minister verfügt , daß auf den Staatsbahncn und den unter
staatlicher Verwaltung stehenden Eisenbahnen für Phosphorid
der Einpfennigtarif nebst 1 Thlr . Expeditionsgebühr für je
100 Zentner in Anwendung kommen soll . — Der Erbprinz
und die Frau Erbprinzessin von Hohenzollern - Sig -
mari ngen sind gestern Abend aus Düsseldorf in Berlin
angekommen . Im Laus des heutigen Vormittags statteten
die erlauchten Gäste den Königl . Majestäten und den Mit¬
gliedern des Königshauses Besuche ab .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 26 . Jan . Die „ Wien . Ztg .

"
veröffentlicht heute

eine von dem Minister des Innern , Or . GiSkra , und dem Kul¬
tusminister , v . Hasner , Unterzeichnete Verordnung , durch
welche den Zweifeln über die Auslegung der gesetzlichen Be¬
stimmungen über den Konfessionsw

'
echsel ein Ende ge¬

macht wird . Wer seinen Austritt aus einer Kirche oder Re¬
ligionsgemeinschaft erklären will , hat diese Erklärung münd¬
lich oder schriftlich an die Bezirkshauptmannschaft oder in au¬
tonomen Städten an den Magistrat zu richten . Die Frage ,
ob der Austretende das vierzehnte Lebensjahr zurückgelegt habe
und in normalem Eieisteszustande sich befinde , soll nur dann
von der Behörde untersucht werden , wenn die Umstände M
Zweifeln berechtigen , Die von der niederösterreichischen Statt¬
halterei erhobenen Bedenken gegen die Anwendung des bezüg¬
lichen Gesetzes auf Nicht -Oesterreicher sind jetzt beseitigt , denn
die Ministerialverordnung sagt ausdrücklich , daß die Behörden
auch die Austrittserklärnngen von Ausländern , die sich in
Oesterreich aufhalten , protokolliren dürfen .

Wien , 27 . Jan . ( Frks . Ztg .) Das Urtheil des obersten
Gerichtshofs in Sachen des Bischofs Rüdig rer von Linz
hat das Prinzip der staatsbürgerlichen Gleichheit vor dem
Gesetz , wie es in den Staatsgrundgcsetzen ausgesprochen ist ,
als fernerhin allein maßgebend anerkannt . Diese Entscheid
düng ist von weittragender Bedeutung . Zunächst ist näm¬
lich durch alle Instanzen die Rechtsfrage , ob die Bischöfe den
Gesetzen gegenüber eine Ausnahmestellung beanspruchen dür¬
fen , in verneinendem Sinn entschieden ; die Folge davon ist ,
daß künftighin gegen die Verfasser der Hirtenbriefe , sofern
der Inhalt derselben irgend den Gesetzen zuwiderlaufen sollte ,

einfach dem Preßgesetz gemäß die Anklage wird erfolgen
können . Die Kirchenfürsten werden sich also in Zukunft
darauf , gefaßt zu machen haben , daß auch das subjektive
Strafverfahren gegen sie zur Anwendung gebracht werden
wird . Angesichts der nahe bevorstehenden Einführung der
Schwurgerichte für Prcßvergehen ist diese Perspektive für den
hohen Klerus nicht gerade sehr erfreulich ; denn nachdem nun
einmal die Uebergriffe der Hierarchie eine so allgemeine Miß¬
stimmung hervorgernfen haben , dürften die Schwurgerichte
vorkommenden Falls sich den Bischöfen kaum sehr günstig er¬
weisen .

Wien , 27 . Jan . In der Sitzung , in welcher das
Schlnßprotokoll der Konferenz unterzeichnet wurde — ich
erzähle diesen Vorgang , weil er auch jetzt noch die Sachlage
zu kennzeichnen geeignet erscheint — glaubte der russische
Bevollmächtigte nochmals der Hoffnung bestimmten Ansdruck
geben zu müssen , daß die Pforte dem weichenden Griechen¬
land eine goldene Brücke bauen Helsen werde . „ Wir werden —
cntgcgncte der Vertreter der Pforte — Ihren Brückenbau nicht
stören ; bauen Sie goldene Brücken oder welche Sie wollen ,
aber verlangen Sie nicht , daß wir dabei Hand anlegen , und
seien Sie nur bedacht , den Griechen die Ueberzeugung beizu¬
bringen , daß sie keine andere Wahl haben , als im gesicherten
Rückzug über die Brücke oder mit Gefahr ihres Lebens durch
das tiefe Wasser zu gehen . Das genügt vollständig .

"

Pesth , 27 . Jan . (N . Fr . Pr .) In der Pesthcr Stadt -
repräsentanz ' fand heute eine große Debatte über nicht¬
konfessionelle Elementarschulen statt . Beiden in
Zukunft auszuschreibenden Lehrerkonkursen werden Befähigte
aller Konfessionen zur Bewerbung aufgefordert werden .

Italien .
Rom , 23 . Jan . (Köln . Ztg .) Im Lauf dieses Jahres geht

im Militär , besonders im Zuavenkorps , das Engagement
aller in dem unruhevollen Jahr 1867 freiwillig hergeeilten
oder von den katholischen Vereinen geschickten zahlreichen
Mannschaften zu Ende , und nur äußerst Wenige zeigen Lust ,
zu bleiben . Die Römer wünschten bei der theilweisen oder
ganzen Erneuerung dieses und jenes Cadres die französische
Nationalität so viel wie möglich ausgeschlossen , dagegen aber
fällt das Veto Monsignore de Mercde 's , der - nur Franzosen
oder französisch redende Belgier möchte , schwer in die Wage .
Es ist wahr , obgleich Rom das französische Okkupationskorps
nicht innerhalb seiner Mauern sieht , das französische Element
tritt doch nach allen Richtungen hin scharf beherrschend her¬
vor . — Die Zufuhr von Kriegsmunition aus Frank¬
reich währt fort , die Depots in Civita - Vccchia sind bereits so
überfüllt , daß man ansing , die letzten Ladungen nach Viterbo
zu schaffen . Die französischen Okkupationstrnppen sind in
Civita -Vccchia , Vckerbo und in die größeren Ortschaften bis
zur Grenze hin vertheilt . — Die Königin Jsabella von
Spanien hat ihren hiesigen Verwandten einen Besuch im neuen
Jahr in Aussicht gestellt . Der päpstliche Pallast auf dem
Quirinal ist schon längere Zeit zu ihrem Empfang eingerichtet .

* Rom , 24 . Jan . Nachrichten der „Corresp . Havas "
zu¬

folge wird der Vertreter Spaniens , Hr . Posada - Herr era ,
mit größerer Bereitwilligkeit , obgleich immer nur in Privat¬
audienz , vom Kardinal Autonelli empfangen , seit man das
Resultat der spanischen Wahlen kennt . Die provisorische Ne¬
gierung hat die rückständigen 50,000 Fr . des Beitrags zu
Gunsten der Vatikan -Basilika bezahlt und die republikanischen
Mitglieder der spanischen Kolonie von Rom sind zur Abstim¬
mung in der Gesandtschaft nicht zugelassen worden . Seiner¬
seits hat der römische Hof den Nunzius in Madrid wissen
lassen , daß er nichts dagegen hätte , wenn die zu Abgeordneten
gewählten Geistlichen dieses Mandat erfüllten . Es geht aus
Alledem hervor , daß man nicht allzu weit davon entfernt ist,
sich herzlich die Hand zu drücken .

Dian thut gnt , wenn man die Gerüchte in Betreff gewisser
Verhandlungen wegen der Errichtung von drei Nunziaturen
in St . Petersburg , in Berlin und in London mit
Mißtrauen aufnimmt . In Rom hält man allgemein diese
Gerüchte für sehr übertrieben . England und Rußland wür¬
den glauben , bereits sehr viel gethan zu haben , wenn sie die
offiziösen Agenten , die sie in Nom unterhalten , inoffizielle
nmwandelten , und sie sind noch nicht einmal so weit . Was
Preußen betrifft , so glaubt es genug gethan zu haben , wenn
es in Rom wieder eine Gesandtschaft hcrgestellt hat und wenn
es einen Feldbischof der Katholiken der norddeutschen Bundes¬
armee hat ernennen lassen , der die Würde eines Bischofs in
partibus bekleidet . Und selbst wenn diese drei Mächte sich
darauf einlicßen , Nunzien zu empfangen , so ist im höchsten
Grad wahrscheinlich , daß sie dabei Bedingungen stellen wür¬
den , die in Rom unannehmbar wären . Das wenigstens ist
in Rom die ganz allgemein verbreitete Ansicht .

Frankreich.
Paris , 27 . Jan . Sitzungen des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 26 . und 27 . Jan .
Die Diskussion über die Interpellation betreffs der Ereignisse aus

der Insel Reunion war in so fern ohne Interesse , als siekein weiteres
Licht auf diese Angelegenheit warf . Jule - Simon sprach sich ziemlich



gemäßigt , wenn auch energisch au ». Dem Admiral Duprö , dem G »u-
verneur der Insel , warf er vor , sich dem Kampfplätze fern gehalten zu
haben. Er will keineswegs behaupten , daß derselbe der Feigheil zu
zeihen, aber er findet , daß sein ganze - Auftreten unerklärlich sei. Wa¬
den Direktor de - Innern auf Reunion , de Lagrange , anbelangt , so
schemt dessen Vorliebe für die Jesuiten di« Hauptschuld an den Vor¬
kommnissen aus der Insel zu haben . Jules Simon nahm denselben
auch äußerst scharf mit . Schließlich verlangte er , daß die Insel unter
ein anderes Regime gestellt werde.

Der Marineminister gab ziemlich lange Erklärungen , die sich aber
von denen wenig unterscheiden, welche in den offiziellen Berichten der
beiden Admiral « gegeben wurden . Der Marineminister nahm die Ver¬
waltung in Schutz , die viel Langmuth bewiesen, und nur so energisch
gehandelt habe, um da« Gesetz sicher zu stellen. Was die Reform der
Verwaltung der Kolonien betrifft , so hält der Marineminister dieselbe
für eine sehr delikate Frage , die reiflicher Ueberlegung bedürfe und
welche schon seit längerer Zeit der Regierung zur Prüfung vorlieg «.
Von einer Vertretung der Kolonien in der Kammer , die bekanntlich
die Opposition verlangt , und welche Algerien und die Kolonien auch
während der Republik hatten , will der Marineminister nicht« wissen-
Der Majorität genügten die ministeriellen Erklärungen , und sie ver.
langte die Schließung der Debatte , die auch ausgesprochen wurde . Die
Kammer ging dann zur einfachen Tagesordnung mit 195 gegen 22
Stimmen über .

In der heutigen Sitzung de « Gesetzgebenden Körpers kündigte der
Präsident an , daß da- JnterpellationSgesuch Buffet '- , betreffend die
innere Politik der Regierung , von sechs gegen drei Bureaur , und das
der Opposition über den nämlichen Gegenstand von allen neun Bu¬
reaur zurückgewiesen worden ist. Dagegen wurde das Jnterpellations -
gesuch de Benoist von allen neun Bureaur angenommen . Dasselbe be¬
trifft bekanntlich die öffentlichen Versammlungen . Es entspann sich
hierauf eine Disknssion über die Art und Weise , wie die Jnterpella -
tionsgesuche bewilligt werden . Andelarre , Bcthmont , Haentjen « bethei¬
ligten sich dabei. Hierauf ergriff Thier - das Wort , welcher darauf
hinwies , daß , als man die Adresse unterdrückte, man dafür gesorgt
habe , dieselbe durch da» Interpellation - recht hinreichend zu ersetzen .
Beginn der Session , am Vorabend der allgemeinen Wahlen , verweigere
man nun den Deputirten , über die innere Lage des Lande« zu disku-
tiren . Der Zwischenfall hatte keine weiteren Folgen . Die Kammer
schritt hierauf zur Verifikation einiger neu gewählten Deputirten .
Die Journalisten haben heule von ihrer Tribüne Besitz genommen

* Paris , 28 . Jan . Das „ Offizielle Journ .
" enthält ein

Kaiser ! . Dekret , welches alljährlich eine allgemeine Preis¬
bewerbung unter den Zöglingen aller NechtSfakul -
täten deS Reichs festsetzt. An dieser Preisbewerbung kön¬
nen nur die Studenten des dritten Jahres Theil nehmen , die
bereits die zwei ersten Prüfungen bestanden haben ; dieselbe
wird jedes Jahr nach Schluß der Lehrkurse stattfinden und
eine Abhandlung über einen Punkt deö französischen Zivil¬
rechts zum Gegenstand haben . — Morgen wird eine Sitzung
des Senats stattfinden, worin jedoch nur Petitionen von
lokaler Bedeutung zur Verhandlung kommen .

Die „Patrie " erfährt aus Athen , daß Hr . DelyanniS
und , seine Kollegen in Folge der letzten aus Paris erhaltenen
Nachrichten in einem vom 23 . Jan . abgehaltenen Ministerrath
dem König ihre Entlassung eingereicht haben . Sie be¬
greifen , daß es außerordentlich schwierig für die griechische
Regierung ist , den Mächten sich zu widersetzcn ; aber sie wol¬
len die Verantwortlichkeit für eine Politik der Nachgiebigkeit
nicht übernehmen . Die Entlassung des Ministeriums De¬
lyanniS hatte die Aufregung in Athen noch gesteigert . Die
Entscheidung der Krone kannte man noch nicht .

Die „ France " scheibt :
Man hat von einem Briefe eine» Mitglied - de» englischen Parla¬

ment « gesprochen, in welchem von gewissen Eröffnungen die Rede wäre ,
die da- Kabinel von St . Petersburg der französischen Re¬
gierung im Hinblick auf ein engere - Bündniß zwischen den beiden
Höfen für gewisse Eventualitäten gemacht haben sollte . Wir kennen
den Wortlaut diese« Briefer nicht und wissen nicht , wo er veröffent¬
licht worden ist, aber wir glauben behaupten zu können , daß die fran¬
zösische Regierung keine Mittheilung dieser Art erhalten hat.

Dem „ TempS " zufolge werden diesmal wieder , wie im
verflossenen Jahre , mehrere Abgeordnete die Aufhebung des
Ministeriums des Kaiser ! . Hauses in Vorschlag
bringen , aber diesmal würde ein solcher Vorschlag von der
Majorität günstiger ausgenommen werden . — Rente 70 .32 */, ,
Cred . mob . 272 .50 , ital . Anl . 54 .90 .

Spanien .
* Madrid , 25 . Jan . Die „ Madr . Ztg .

" bringt heute
nachstehendes Telegramm :

Burg » « , 25 . Jan ., 9 Uhr 10 M . Abend« . Der interimi¬
stische Gouverneur an den Minister de « Innern . Um
5 Uhr hat da« Kriegsgericht sich für inkompetent erklärt, in Bezug auf
die Entdeckung der Mörder de» Gouverneurs Maßregeln zu ergreifen ,
weil da« Verbrechen vor Verhängung de« Belagerungszustände « began¬
gen worden sei . Bereits sind mehr als 50 Verhaftungen vorgenommcn
worden . Morgen , wenn kein neue« Ereigniß von einiger Wichtigteil¬
eintritt , werden die Befehle de« Ministers der öffentlichen Arbeiten ,
bezüglich der Inventaraufnahme der in den Kirchen und Klöstern be-

. kindlichen archivarischen, literarischen oder Kunstschätze, in Vollzug ge¬
setzt werden. Diese Nacht geht eine Kommission von der Provinzial¬
deputation , der Munizipalität und den Freiwilligen der Freiheit nach
Madrid ab , um Ew . Erc . über Alle « Aufschluß zu geben , was hier
vorgcfallen , damit die Regierung die Natur der Bewegung und die
Entsetzlichkeit de- Attentat « genau kennen lerne.

* Madrid , 28 . Jan . Die „Madrid . Ztg .
"

bringt ein
Amnestiedekret zu Gunsten der bei den letzten Ereignissen in
Puerto - Rico kompromittirten Individuen . — In einem
an das spanische Volk gerichteten und von allen Ministern
gezeichneten Manifest spricht die provisorische Regierung
ihren Entschluß aus , an allen Urhebern , Anstiftern und Mit¬
schuldigen des Verbrechens von BurgoS , wer sie auch sein
mögen , eben so schnelle als exemplarische Justiz zu üben . Die
Regierung erinnert daran , daß sie alle Rechte her Bürger
sanktionirt hat und daß die religiöse Freiheit äs taeto einge¬
führt ist . Das Manifest sagt zum Schluß , daß bei Heran¬
nahen des Tages , wo die Cortes auf die Errungenschaften der
Revolution da - Siegel drücken werden , leicht vorauSzusehen

ist , daß die reaktionären Machinationen zunchmen werden .
Allein die Regierung fürchtet sie nicht , denn sie ist sicher , die¬
selben zu unterdrücken . Sie zählt hierbei auf die Unter¬
stützung der Armee , der Marine , der Bürgermiliz , und auf
den Geist der Freiheit , der das Land beseelt .

Dänemark

Kopenhagen , 25 . Jan . Das Wehrpflicht - Gesetz ist
denn heute nun endlich doch vom Volkething , und zwar
mit 55 gegen 33 Stimmen , angenommen worden . Der bis¬
herige Stein des Anstoßes ist nun dadurch beseitigt , daß ordi -
nirte Prediger der dänischen Volkskirche zwar nickt ganz vom
Kriegsdienst , aber doch vom Dienst in der „Verstärkung " frei
bleiben und in Friedenszeiten aus der Rolle gestrichen werden
sollen , wenn sie zuvor sechs Jahre in der Linie gedient haben .
Die Zustimmung des Landsthings ist nicht zweifelhaft . —
Der Kronprinz ist heute nach Schweden gereist .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 23 . Jan . Im Regierungsvorschlag, betreffend

die Reorganisation der Armee , wird die Friedens¬
stärke mit 36 .000 Mann , die Stärke auf kleinerem Kriegsfuß
mit 68,000 Mann und auf größerem Kriegsfuß mit 100,OM
Mann angegeben . Ferner wird darin vorgeschlagen , dir
Wehrpflichlzeit vom 20 . bis zum 40 . Lebensjahr dauern zu
lassen , mit 10 Jahren Dienst in der Reserve und nach dem
40 . Jahre im Landsturm . — Nach einer König ! . Bestimmung
sollen die Abgaben , welche bisher beim Einsegeln in schwe¬
dische Häfen unter dem Namen „Jnfartspennigar "

( Einfahrts¬
gelder ) von Schiffen erhoben worden sind , welche aus offener
See ankamen , vom I . Febr . 1869 an nicht mehr bezahlt werden .

Türkei .
Konstanttnopel , 20 . Jan . (Köln . Ztg .) Die Pforte hat

sich ans den Wunsch des Fürsten Karl von Rumänien bereit
erklärt , einen türkischen Ministerresidenten für Bukarest zu
ernennen , um durch einen Muselmann an Ort und Stelle die
politischen Beziehungen zwischen der Pforte und Rumänien ,
von jener Beeinflussung frei , richtig beurtheilen zu können .

Der „ Levant Herald " protcstirt gegen die im helleni¬
schen Blaubuch veröffentlichten Depeschen des Gesandten
DelyanniS , weil dieselben die Worte der Botschafter falsch
wiedergegeben hätten . Der englische Botschafter Elliot hat
mehreren Personen erklärt , Das , was er gesagt , sei mißver¬
standen worden .

Großbritannien
* London, 27 . Jan . Anläßlich des Todes desbelgischen

Kronprinzen wird der englische Hof vom 28 . d . bis zum
4 . Febr . Trauer , und vom 4 . Febr . bis zum 11 . Febr . Halb¬
trauer anlegen . — Am 2 . März gedenkt dieKönigin im
Buckingham Pallast eine große Cour für das diplomatische
Korp «, die Minister und andere „ offizielle Persönlichkeiten "

,
nebst deren Damen abzuhaltcn . Am 5 . März soll dann ein
Herrenempfang , und am 10 . März ein Drawing Room folgen .

Nachdem Obrist Taylorden Posten eines „ Einpeitschers "

der konservativen Partei aufgegebcn hat , ist sein bisheriger
Assistent , Hr . No öl , eines der konservativen Parlaments¬
mitglieder für Mid -Kent , an seine Stelle gerückt , und Hr .
Hart Dyke hat den Posten Mr . Noöl ' s erhalten . — Die
Prüfung der angefochtenen Wahl in dem irischenZBezirk
Carrickfergus ist zu Gunsten des konservativen Vertreters ,
Hrn . Dalway , ausgefallen . Die konservative Partei hat
die gegen das liberale Unterbausmitglied für Carlow , Hrn .
Fagan , beabsichtigte Petition zurückgezogen und derGerichtS -
hos der Common Pleas erklärte die Wahl für giltig .

Eine von einem Zweige der Resormliga einberufene
öffentliche Versammlung wivmete ihre Aufmerksamkeit dem
Fortschritt des Republikanismus in Spanien , und eine
Anzahl von Beschlüssen , welche das spanische Volk ob derselben
beglückwünschen , wurden mit großem Enthusiasmus ange¬
nommen . Die Versammlung war recht zahlreich besucht , und
der Saal , in welchem sie stattfand , war nach Ankunft einer
Prozession , mit Fahnen und Musik an der Spitze , dichtge¬
drängt voll . Nichtsdestoweniger herrschte die größte Ordnung .

* London , 28 . Jan . Gestern hat in Gloucester ein
Banket der liberalen Parteimitglieder stattgehabt . Hr . Lowe
äußerte bei dieser Gelegenheit , daß die Regierung auf Ab¬
schaffung der irischen Staatskirche bestehen werde .

London, 28 . Jan . Nach Berichten aus Australien vom
18 . Dezbr . sind die aufständischen Eingcbornen aus dem öst¬
lichen Vorsprunge der Nordinsel von Neuseeland ( bei
Pvvcrty Bay ) zweimal geschlagen worden . An der West¬
küste ( Wanganui ) werden die Truppen der Kolonie zur Däm¬
pfung des dortigen Maori - Aufruhrs konzentrirt .

* Falmouth , 27 . Jan . Die „City of Brussel "
, die so eben

angekommen ist , bringt Nachrichten von Euenos - Ayrcs
vom 18 . Dez . , von Montevideo vom 20 . Dez . , von Rio
de Janeiro vom 29 . Dez ., und von Paraguay vom
13 . Dez . An diesem Tag waren die Paraguiten noch Herren
von Angast ura . Die Verbündeten befanden sich , wie es
hieß , in einer schwierigen Lage . Beim letzten Kampf hatten
sie 8000 Mann verloren .

Die durch denBrand der Zollgebäude zu Rio de Janeiro
'

verursachten Verluste werden aus 80,000 Pfd . St . veranschlagt .
Sie sollen hauptsächlich von französischen Kausleuten getra¬
gen werden .

Vermischte Nachrichte ».
— Ulm , 24 . Jan . . Nach dem Jahre - bericht de« DambaumriflrrS

Thrän über die Arbeiten am Münster im Jahr 1868 wurden im
Ganzen verbaut 29,558 fl . 26 kr. , wobei insbesondere in den Mona¬
ten Oktober und November di« Restauration der St . Valentinskapclle
hervorzuheben ist. Beschäftigt waren in der Münsterbauhütte 30 Stein¬
metzen, 8 Lehrlinge, 25 Arbeiter , zusammen 63 Mann . Die freiwil¬
ligen Beiträge in 25 Jahren beliefen sich aus 233,319 fl . 27 kr.

— Augsburg , 28 . Jan . ( Bayr . Bl .) Heute Vormittags 10
Uhr verschied dahier nach mehrwöchigem Leiden der Generalleutnant
Feder , Kommandant der 2 . Armeedivision .

— Münche « , 28 . Jan . ( Bayr . Bl .) Zum niederbayrischen
Regierung - direktor wurde der oberbayrische Regierungsrath Kaisen¬
berg befördert und zum oberbayrischen RegierunzSrath der Bczirks -
amtmann in Fürth , Karl v. Rücker , ernannt .

— Erlangen , 27 . Jan . Wie da« hiesige . Tagblatt ' mittheilt ,
hat Bürgermeister vr . Papellier in Folge eine» für ihn kränken¬
den Beschlüsse« des Kollegium « der Gemeindebevollmächtigten sein«
Stelle niedergelegt .

— Wien , 27 . Jan . Die . N . Fr . Pr . ' meldet : Cernuschi ,
der Vertreter des Credit foncier , und Laurier , Anwalt der Banque
ottomane , sollen an Verhandlungen über die türkischen Bahnen
Theil nehmen , welche vorläufig auf die'

,Beschaffung von 275 Mill . Fr .
reduzirt würden . Demselben Blatt zufolge sollen für die Superdivi -
dende der Th ei ß - B a h in fast anderthalb Millionen verfügbar sein .

— Prag , 25 . Jan . In Teplitz sprudelt seit Sonntag Nachmit¬

tag nach Entfernung der Porphyrschichten die Steinbadg -q eile
wieder in einem gewaltigen Strahle von 33 Grad stark hervor .

— London , 27 . Jan . Die Verhandlungen gegen die Direktoren
der Compagnie Overend und Gurney sind vom Polizeigericht
an ein Eeschwornengericht überwiesen worden .

— Neu - Uork , 17 . Jan . Die Baumwolle - Einfuhr in den
ersten vier Tagen der abgelaufenen Woche betrug 42,000 Ballen . Die
Ausfuhr betrug in demselben Zeitraum nach England 12,000 , nach an¬
deren Häfen des Kontinent - 4000 Ballen .

Badische Chronik .

lieber englischen Parlamentarismus .

Haben im Anfänge deö Jahrhunderts die politischen Zu¬
stände Frankreichs auf die Entwicklung des konstitutionellen
Staatörechts in den deutschen Staaten einen vielseitigen Ein¬
fluß geäußert , so sind in den letzten Jahrzehnden die englischen
Staatseinrichtungen und Gesetze der Gegenstand eingehender
und gründlicher Forschungen in Deutschland geworden , und
die verschiedensten Parteien sind jederzeit bereit , ihren Argu¬
menten durch de): Hinweis auf das englische Vorbild Nach¬
druck zu verschaffen . Einige Notizen , die wir der kürzlich er¬
schienenen Uebersetzung eines englischen Werks ( „lieber parla¬
mentarische Regierung von A . Todd , übersetzt von Assmann

" )
entnehmen , dürften um so mehr von Interesse sein , als sie
einen jüngst auch in unserer Tagespreffe mehrfach berührten
Gegenstand , die Bildung des Ministeriums , betreffen . In¬
wieweit die englischen , der dortigen Gestaltung der parlamen¬
tarischen Regierung entsprechenden Anschauungen auf deutsche
Verhältnisse anwendbar sind , mag dabei unerörtert bleiben .

Von den 29 Ministerien , welchen in England seit 1782
die Leitung der Staatsgeschäfte anvertraut war , find 14 in
Folge von Niederlagen im Parlamente oder bei den Wahlen ,
2 wegen Uneinigkeit der Kabinet

'
smitglicder , 4 kraft Ent¬

schließung des Königs , 8 in Folge des Ablebens oder schwerer
Erkrankung deS Premier zurückgetreten . Daß ein solcher
Todesfall die sofortige Auflösung des Ministeriums unmittel¬
bar zur Folge hat , steht außer Frage und kann auch nach der
Stellung , welche der Premierminister einnimmt , kaum in
Zweifel gezogen werden . Von besonderer politischer Wichtig¬
keit erscheint der Rücktritt dcs Kabinets in Folge Königlicher
Entschließung , da diese in der Regel ein von dem Parlamente
unterstütztes Ministerium treffen , und demnach den Nachfol¬
gern eine schwierige Stellung schaffen wird . So gab die
Entlassung des Ministeriums Portland ( 1783 ) und die Be¬
rufung Pitt

' s , dem die Mehrheit des Parlaments in entschie¬
dener Feindseligkeit entgegentrat , zu den heftigsten Kämpfen
Anlaß , welche nach drei Monaten zur Auflösung und sodann
bei den Wahlen zu einer schweren Niederlage der Opposition
führten . Pitt selbst, welcher 18 Jahre im Amte blieb und
jederzeit über eine überwältigende Mehrheit im Unterhanse
verfügte , wurde von dem König entlassen , als er in Ueber -
einstimmung mit dem Parlament die Ausschließung der Ka¬
tholiken von gewissen Aemteru beseitigen wollte , und die¬
selbe Angelegenheit veranlagte 1806 die im Parlament lebhaft
angegriffene Entlassung Grenvilles . Endlich erfolgte 1834
die Auflösung des Ministeriums Melbourne nur deßhalb ,
weil der König seine bisherigen Ansichten aufgab und sich zu
den Grundsätzen der Opposition bekehrte , die übrigens unter
der Leitung Peel ' ö erst mehrere Jahre später sich im Amt zu
erhalten vermochte .

Schon diese Vorgänge zeigen , daß der Einfluß des Parla¬
ments , auf die Bildung des Kabinets durch die Prärogative
der Krone wesentlich beschränkt wird . Allerdings wird als
charakteristischer Zug der parlamentarischen Regierung die
Voraussetzung bezeichnet , „ daß die Minister Mitglieder eines
der beiden Häuser des Parlaments sind , deren Verhandlungen
sie im Allgemeinen zu leiten im Stande sein müssen , und die
nur so lange für berechtigt gelten , ihre Stellungen zu behaup¬
ten , als sie das Vertrauen des Parlaments , und zwar insbe¬
sondere des Hauses der Gemeinen , besitzen "

; dagegen ist heute
eben so bestimmt anerkannt , „ daß der Premierminister — als >
der Minister , in welchen die Krone ihr konstitutionelles Ver¬
trauen gesetzt hat und der seinem Souverän für die Regie¬
rung dcs ganzen Reiches verantwortlich ist — von der Krone
selbst free und unbeeinflußt gewählt werden muß . " Weiten
gehende Ansprüche , welche die Whigs , die Schwäche der ersten
Könige aus dem Hause Hannover benützend , erhoben , indem
sie den Häuptern der Partei die Befugniß , die Minister vor¬
zuschlagen , beilegten und die noch 1812 bei dem Tode Perce -
vat ' s geltend gemacht wurden , sind heute aufgegeben . Peel ,
„ welcher wiederholt , ohne vorher mit irgend Jemand Rück¬
sprache genommen zu haben "

, die Bildung eines Kabinets
übernahm , erklärte , indem er auf die seinen Rücktritt ( 1845 )
begleitenden Umstände hinwieS : „ Ich trat mit keiner eigenen .
Ansicht in Betreff meines Nachfolgers hervor . ES ist dies so-
ziemlich der einzige , durchaus persönliche Akt der Monarchin ;
ihr steht die Bestimmung zu , wem sie ihr Vertrauen schenken
will .

" Bei Vergebung der einzelnen Portefeuilles wird so¬dann dem Premier selbst durchaus freie Hand gelassen , die
Persönlichkeiten auszusuchen , welche mit ihm in den Negie -
rungsgeschäften Zusammenwirken sollen . Er muß in der



Lage sein , dem Parlament gegenüber die volle persönliche
Verantwortlichkeit für die Ernennung eines jeden Mitgliedes
des Ministeriums zu übernehmen, und selbst der Souverän
wird seine Wünsche bezüglich der Zulassung oder Ausschlie¬
ßung gewisse " Personen, so schwer sie thatsächlich in das Ge¬
wicht fallen, gegenüber dem Widerspruch des Premiers , so¬
lange diesex überhaupt an der Spitze des KabinetS belassen
wird, nicht aufrecht erhalten. (Schluß folgt.)

Ka rlsruh e , 28 . Jan . Folgende- ist da« Betrs iebserg -eb '
niß der bad . Verkehrsa » stalten vom Dezember 1868 , sw
wie sür das ganz« Betriebsjahr 18,68

.4 . Frequenz .

> Personen StückeVieh Güt
Versandt

e r-
Empfang

Ztnr. Ztnr.
Dezember 1868 400,559 26,509 1,448,702 1,628 .577

1867 343,059 27,559 1 .832,230 1.876 .650
1868 5,470,660 385,810 19,892,352 22,317,929
1867 5,012,093 425,043 18,267,748 21,240,773

Aus die Meile Bahnlänge :
Dezember 1868 3;571 236 12,915 14,519

E 1867 3,393 273 18,119 18,559
1868 51,498 3,632 187,257 210,091
1867 . . . 50,926 4,319 185,610 215,818

k . lEinnahm «
aus Personen - und
Gepäck- rc. Verkehr

aus Vieh¬
transport au« Güterverkehr

fl. kr. fl . kr . fl. kr .
Dezember 1368 230,625 38 11,054 55 980,827 22

. 1367 207,274 41 11,381 42 1,526,464 8
1868 . . . 4,212,261 40 174,893 57 14,370,990 4
1867 . . . 4,196,297 41 202,329 17 14,100,223 24

Auf die Meile Bahnlänge :
Dezember 1868 2,056 - 99 - 3,744 —

. 1867 2,050 - 113 — 15,095 —
1868 . . . 39,652 — 1,646 — 135,282 —
1867 . . . 42,637 - ? ,056 — 143,266 —

Die Länge der badischen Bahnen betrug '
im Dezember 1868 112,17 Meilen
im Dezember 1867 101,14 Meile ».
8" Pforzheim , 28. Jan . Gerade 8 Tage hatten sich die Freunde

des Schlittschuhlaufen « hier und in der Nähe hübscher Eisbahnen
zu erfreuen. Zwar war dies in der nächsten Umgebung der Stadt erst in
den letzten Tagen der Fall , während man vorher scharenweise von hier
auf das Eis nach Weißenstein wandcrte. — Die paar kalten Tage ge¬
nügten aber doch , den Besitzern von Eiskellern ihren Bedarf an
Eis für das nächste Jahr hinreichend zu liefern. Es mag bei, diesem
Anlaß bemerkt werden , daß im vorigen Winter schon Hr. Konditor
Sägmüller von hier einen sog. amerikanischen, d. h . überirdischen
Eiskeller baute , welcher sich im letzten heißen Sommer sehr gut be¬
währte , indem der Besitzer bi« Anfang des gegenwärtigen Winters noch
Eis im Vorrath hatte. Neben dem Eiskeller hatte Hr . Sägmüller auch
eine Trinkhalle eingerichtet, worin « ährend de - Sommers verschiedene
Mineralwasser und andere Erfrischungen geboren waren . Wir wün¬
schen dem Besitzer , daß diese Anstalt in der nächsten Saison mehr al«
in der letzten benützt werde . Der genannte amerikanische Eiskeller ist
auf Mauerpfeilern über der Erde erbaut und mit dreifachen , die ganze
Umfassung bildende » Holzwändcn versehen , die einen doppelten hohlen
Raum einschließen , welcher mit schlechten Wärmeleitern ausgefülll ist.

Die arabische Künstlcrgesellschaft Beni - Zoug - Zoug gab auch hier
einige Vorstellungen. Wir stimmen Dem , was Ihr Blatt über deren
Leistungen mittheilt , ganz bei. AehnlicheS hat man , war Kraftäuße¬
rungen und Behendigkeit anbetrifft, wohl noch selten gesehen.

Heidelberg , 28. Jan . (H . Bl.) In heutiger Sitzung de«
Gemeinderaths und engeren Ausschusses wurde beschlossen, eine Adresse
an Hrn . Bürgermeister Stremeycr in Konstanz zu erlassen, worin
dem Gefühl der Entrüstung über die ihm von Seiten der Freiburger
Kurie gewordene Maßregelung , sowie aber auch der ihm allgemein
gezollten Hochachtung für seine Person Ausdruck gegeben werden soll .

^ Mannheim , 28. Jan . Heute ist die Frage : ob gemischte
Schule oder nicht , durch die Abstimmung der Einwohnerschaft nach
Konfessionen in bejahendem Sinn entschieden worden, denn über die
morgen staltfindende Abstimmung der jüdischen Gemeinde herrscht kein
Zweifel. Das Ergebniß der Abstimmung kann als ein überaus gün¬
stiges bezeichnet werden. In der protestantischen Gemeinde war unter
etwas mehr als 1100 Abstimmendenbeinahe Slimmeneinhelligkeit ; in der
katholischen , in welcher die Agitation gegen die gemischte Schule von
der Kanzel und in Flugschriften eine sehr lebhafte war, wurden gegen
200 Stimmen gegen , bei 800 Stimmen für dieselbe abgegeben . Die
Betheiligung an der Abstimmung war eine so lebhafte, daß die »»be¬
raumte Zeit von 9— 1 Uhr kaum genügte, alle Abstimmenden einzu¬
tragen.

jZ Mannheim , 28. Jan . Das eben kurz nach 1 Uhr bekannt
gewordene Scrutinium der Abstimmung über die Einführung der ge¬
mischten Volksschulen weist ein Ergebniß von 1 Prozent bei der
«vang .-protestantischen und von 20 Proz . bei der katholischen Bevöl¬
kerung nach. Diese betheiligte sich mit etwa 600 , jene

'mit 1000
Stimmen. Selten haben wir eine regere Theilnahme bemerkt als heule
bei dem ereignißvollen Akt. Wir möchten sagen , unsere Stadt hatte
nur eine Physiognomie : den Ausdruck der Befriedigung und Freude .
Ueberall wo wir hinkamen, reichte man sich brüderlich die Hand : nur
Wenige konnten da« »Nixeä xilcol« nicht veriragen ; sic schlichen
»geduckt" davon. Auffallend ist , daß auch Leute , welche die hochwich¬
tige Sache gar nichts angeht — denn es haben ja nur die Familien-
häupter , welche im Besitz von Kindern sind , dabei mitzusprechen, also
doch nicht die Herren vom ELlibai — mit unerlaubten Mitteln ihren
Einfluß geltend zu machen suchten. So schrieb eine derartige Person
einer andern : »Ich weiß , Sie sind von der Tragweite de» morgigen
Tage» überzeugt, und ich möchte Sie deßhalb bitten , Ihre Stimme nicht
fehlen zu lassen . Lassen Sie sich nicht beirren durch die . Agita¬
tionen " der Gegner ; e« herrscht dort große Furcht , und mit
Recht, denn unsere Sache steht gut ! Stimmen Sie mit un» — thun
mir unsere Pflicht ." (Der Schreiber diese« Briefe« ist ein Kaplan
W. Korn hier.) Derartige Manipulationen bedürfen keines Kommentar ».

Mannheim , 29. Jan . Die gestrige Abstimmung beziffert
sich nach der , N. B . LdS. -Ztg . " genau, wie folgt : s) Von der katho¬
lischen Konfession stimmten 765 mit Ja ! und 202 mit Nein ! Bon
dar Jastimmenden wurden 13 Stimmen für ungiltig erklärt , so daß

752 richtige Stimmen verblieben; von den Neinstimmenden fielen 4
Stimmen als unecht au» , so daß 198 als gütig erkannt wurden,
d) Don der protestantischen Konfession stimmten 1015 mit Jg !
und 6 mit Nein ! Viele noch wollten ihre Stimmen abgeben , allein
Zeit und Raum machten die» unmöglich. Manche waren mehrere
Male in den Wahllokalen, ohne an den Abstimmungstisch gelangen zu
können. Der Sieg wäre dadurch um eine Anzahl Ziffern vermehrt
geworden, allein größer doch nicht .

Dem . Mannh. Journ . " zufolge berathcn heule die Gemeinde¬
behörden über eine Kundgebung an Bürgermeister Stromeyer
in Konstanz. In der gestrigen Sitzung des literarisch- geselligen Ver¬
ein« brachte ein katholisches Mitglied in warmer Ansprache ein Lebe¬
hoch auf Hrn. Stromeyer aus , in welches die Versammlung jubelnd
einstimmte. Ein Telegramm brachte demselben mit dem Ausdruck
ehrendster Hochachtung davon sofort Kunde.

F Mannheim , 28 . Jan . Heute fand, einfach und anspruchs¬
los von dem Verstorbenen gewünscht , aber geziert durch die Theilnahme
aller Stände der hiesigen Einwohnerschaft, da» Leichenbegängniß einer
in den Kreisen der Kunstfreunde und Erzieher mit Anerkennung ge¬
nannten und vielverdienlen Persönlichkeit unserer Gemeinde statt.

Hofrath Adolf Jos . Seiz , Atzä. vr ., wurde, nachdem er einem
langen schmerzlichen Leiden , gegen welche« er vergeblich im letzten
Sommer durch eine Luftveränderung Hilfe gesucht , erlegen war, diesen
Nachmittag zu Grabe getragen.

Er hatte eine geraume Zeit seine« Mannesalter» sich dem Beruf al»
ausübender Arzt gewidmet, dann sich au« den Geschäften desselben zu¬
rückgezogen und den Strebungen der bildenden und der Pflege der dar¬
stellenden Kunst seine Muse gewidmet. Schöne Sammlungen nament¬
lich von Kupferwcrken waren das Ergebniß der erster », mehrjähriger
Vorsitz im hiesigen Hoftheater-Komitce die Frucht der letzter» gewesen .
Zugleich bethätigte er seine Sorge für Erziehung und Bildung durch
die Ucbernahme der Inspektion und des Vorsitzes im VcrwaltungS -
rath der höher» Bürgerschule und behielt sie bi« zu seinem im 67 .
Lebensjahr erfolgten Hinscheiden . Wie im Leben überhaupt , so war
auch in dieser Wirksamkeit Freundlichkeit und Humanität ein Charak-
lerzug , der ihn auszeichnetc. Der Landesherr hat sein Wirken durch
den Hofrathstitel und die Insignien des Zähringer - Löwen-OrdenS aus¬
gezeichnet ; in den Herzen vieler Freunde wird sein Andenken bewahrt
bleiben. Namentlich hat . der literarisch-gesellige Verein an ihm ein
treue» , thätige» Mitglied verloren und mit Schmerz seinen Kranz
neben diejenigen der Familie und Verwandten an den Sarg geheftet,
welcher die Hülle des Hingegangenen umschließt .

/S Mannheim , 28. Jan . Anschließend an unsere Mittheilungen
vom 25. d . betrachten wir nun die Verkehrseinrichtungen
am hiesigen Platz und die damit in engerem Zusammenhang stehen¬
den Verhältnisse etwas näher. Mannheim ist eine Handels - und In¬
dustriestadt , eine der angesehensten am ganzen Rhein , und wohl die
bedeutendste im südwestlichen Deutschland. Wir haben im Augenblick
680 Handelsfirmen, darunter 75 industrielle Etablissements. Wer mit
unseren staatlich -wirthschaftlichen Verhältnissen, und speziell denen der
Eisenbahnen auch nur einigermaßen vertraut ist , wird zugeben , daß
die zur Hebung und Förderung des Vcrkehrtlebens in Mannheim auf-
zuweudenden Mittel eben so sehr im Interesse de « Landes , d . h. der
Staatsgemeinschaft , des Volke «, zur Verwendung kommen , als unserem
Platze selbst . Damit soll jedoch selbstverständlich nicht gesagt werden,
daß der materielle Wohlstand hier nicht wesentlich dadurch gefördert
würde . Auswärts begegnet man oft neidischen Gemiithern , die mit
schielendem Auge unsere fortschreitende Entwicklung betrachten , und
meinen , Alle« geschehe zum Vortheil Mannheims allein . Die« ist nun
nicht so.

Mehr als 25 Jahre ist für Mannheim nicht alles Das geschehen, was
hätte geschehen sollen. Erst mit dem Finanzministerium Malhy trat
eine neue Aera für uns ein : man erkannte die Bedürfnisse Mann¬
heims besser als früher und legte rüstige Hand an die stehende Brücke,
den Rangirbahnhos und die Neckarkorrektion , sowie an da « großartige
Werk der Hafenanlagen , da- unsere Nachkommen preisen werden.

Die eben zuerst genannten zwei Riesenbauten sind vollendet , die
Mündung des Neckars reicht schon bi« zum Friesenheimer Durchstich
und ist nur noch die Abdämmung aus dem rechten Neckarufer vorzu-
nehmcn- Die bereits aufgewendeten Kosten für diese Bauten betragen
ungefähr 4 Millionen Gulden (badischer Antheil an der Rheinbrücke
etwa l '/z Million).

Es gibt einsichtslose Menschen , die meinen, es sei immer noch nichts
geschehen . Man kann ja doch nicht Alles aus einmal machen. Da
ging es uns wie den . gescheidten" Holländern. Die haben an fünf
und zwanzig Ecken und Enden , in jeder Provinz , ihr Schienennetz
angesponnen und nun gehen wohl noch 25 Jahre darauf , bis das
Ganze fertig ist : — bi« dahin hat keine Etwa « ! Man muß suchen , jede
neue Anlage baldmöglichst rentabel zu machen : das ist „ hausmännisch " !
Vor Allem werden nun die neuen Hafenanlagen erbaut , oder doch so
weit hergestellt werden müssen , daß sie dem Bedürfniß des großen Ver¬
kehrs entsprechen . Dann dürfte Hand an den Personen -Bahnhof
gelegt werden.

Bei dieser Voraussetzung ist die Entscheidung der Frage von großer
Wichtigkeit: wohin dieser Bahnhof erbaut werden soll. Daß er in die
Nähe des jetzigen Rangirbahnhofes und des vorerst eingerichteten
» Provisoriums" für den Personenverkehr kommen wird und muß ,
unterliegt keinem Zweifel. Aber darüber „platzen die Geister aufein¬
ander " : ob er parallel mit der Lindenallee im Schloßgarten » der in
gerader Linie mit dem Gürteldamm um die Stadt — also gegen das
Heidelberger Thor zu gelegt werden soll. Das haben wir bemerkt, daß
auch heute noch partikularistische Interessen vorwiegend eingreifen, wie
schon vor 4 Jahren , wo es sich darum handelte, ob die ' Brücke über
die Mühlau erbaut und der alte Bahnhof beibehalten, aber dem An¬
sehen de- Platzes , und dem gesteigerten Bedürfniß des Personen - und
Güterverkehr- enlsprechcnd , erweitert werden solle.

Ueber die projektirten und ohne Zweifel im laufende» Jahr in An¬
griff genommen werdenden Hafenanlagen werden wir mit un¬
serem Nächsten nähere Mittheilungen machen .

— * Ein in Lahr abgehaltener Bürgerabend hat auf tele¬
graphischem Wege den HH. Stromeyer und Fauler Dank und Aner¬
kennung übermittelt.

— Die Saline Dürrheim produzirt — wie die „Konst . Ztg .
"

berichtet — mehr Salz als neulich angegeben wurde, nämlich 220 bis
230,000 Ztr . pro Jahr . Die freie Konkurrenz hat derselben also mehr
genützt als geschadet.

Vom Untersee , 27. Jan . (Konst . Ztg.) Heute wurde die
Eisbahn von Allensbach nach der Insel Reichenau abgesteckt. Da«

Ei« ist sicher und der ganze Unterste bildet eine herrliche Schlittel»
bahn .

—* Der am Mittwoch den 27. zu Konstanz statlgehabte Bür -
gerabend befaßte sich , da der Referent über Gemeindewescn abge -
halten war , nur mit der Offenburg er Angelegenheit . Hr. Abg.
Seiz machte Mittheilungen über die Offenburger Versammlung und
sprach sich, dem Berichte der „Konst. Ztg .

" nach zu urtheilen, in sehr
gemäßigter Weise au«. Hr . Bürgermeister Stromeyer bedauerte, daß
die Frage der Gemeindegesetzgebung in dem Offenburger Programm so
kurz behandelt , worauf Hr. Seiz erwicderte , man habe sich hierüber
zwar lange beralhen , jedoch über die einzelnen Bestimmungen nicht
einigen können. Die . Vereinsbildung " im Sinne der Offmburgcr
scheint nicht angeregt worden zu sein . — Hierauf wurde dem erkom -
munizirlen Bürgermeister ein Hoch gebracht . Derselbe dankte und
wiederholte seine früher schon gemachte Zusicherung, daß er auf ein von
150 Bürgern Unterzeichnete « Mißtrauensvotum hin alsbald seinen Po¬
sten räumen werde.

Karlsruhe , 29. Jan . Die erste Aufführung der Wagner 'schcn
„ Meistersinger "

, die bekanntlich heute staltstnden sollte, mußte in
Folge plötzlich cingetretener Heiserkeit de« Hrn . Brandes unterblei¬
ben und das Theater bleibt heute Abend geschlossen. Da die Anzeige
erst Mittags an den Straßenecken zu lesen war, dürfte mancher Fremde,
welcher der Vorstellung beiwohnen wollte , vergebens hiehsr gekom¬
men sein.

Karlsruhe , 29 . Jan . (Strafkammer .) Im vorigen Spät¬
jahr wurden in verschiedenen katholischen Kirchen die Opferstöcke auf¬
gebrochen und ihres Inhaltes beraubt. Es gelang, einen dieser frechen
Diebe vor Gericht zu stellen ; er heißt Jakob Kapitel von Oberzoll¬
haus, Königl. bayrischen Bezirksamts Kempten, schon zwcimal wegen
Diebstahls bestraft , lediger Schmiedgesell . Dieser wurde am 31. Okt.
v . I . zur Mittagsstunde in der Kirche zu Mörsch bei Ettlingen be¬
treten , al- er den Opserstock erbrechen wollte ; man fand in seinem
Besitz mehrere Instrumente , welche zu dieser Spezialität des StchlenS
nolhwendig sind , so außer einem Stemmeisen , das ihm schon in der
Kirche entfallen war , Vogelleim und Draht , Beweis dafür , daß er sich
auch mit dem s. g. „Fischen " abgibt, wobei der Dieb die einzelnen
Geldstücke mit der Leimruthe herausholt . Die« mag dem Jakob
Kapitel zu langweilig gewesen sein , denn cs stellte sich heraus , daß
er einige Tage vorher in den Kirchen zu Seckenheim und Schwe¬
tzingen , in letzterer sogar während der Geistliche Beichte hörte , die
Opferstocke erbrochen und mindestens 30 fl . entwendet hat . Sein hart¬
näckiges Läugnen in heutiger Verhandlung konnte ihm nicht « Helsen :
er wurde bestimmt als die nämliche Person erkannt, welche unter ver¬
dächtigen Umständen in Seckenheim und Schwetzingen sür mehrere
Gulden halbe und ganze Kreuzer wechseln ließ , er hätte einen falschen
Namen angegeben , Fluchtversuche gemacht , und sich sei» Urtheil selbst
gesprochen , indem er im AmtSgesängniß zu Ettlingen auf .die Rückseite
der Hausordnung, welche nach bestehender Vorschrift in jeder Zelle ange¬
schlagen ist , geschrieben hat : „Jakob Kapitel wurde im Nov . 1868
arretirt, bis 9. Jan . 1869 hier, sodann nach Karlsruhe ans KreiSge-
richt , von da nach Bruchsal ins LusthauS " . Dieser Wunsch wurde
erfüllt und der Angeklagte wegen in dreifacher Fortsetzung verübten,
mehrfach erschwerten, dritten Diebstahls , im Betrag von über 25 fl .,
zu zwei und ein halb Jahr Zuchthaus verurtheilt.

8" Pforzheim , 27. Jan . (Literarische « .) Gestalten Sie,
da- ich aus eine literarische Erscheinung der jüngsten Zeit auf¬
merksam mache, die einen Lehrer de « hiesigen RealgymnasiuS zum Ver¬
fasser hat und die geeigner sein dürfte , den Unterricht in den neuern
fremden Sprachen namentlich in erweilerten Volksschulen , höheren
Bürger- und Töchterschulen zu fordern. Es ist die« die Schrift des
Hrn . Lehramispraktikanten L . Sevin von hier , betitelt . Kurze -
System der französischen Grammatik "

. Der Zweck der kom-
pendiös gehaltenen Schrift ist, an Lehranstalten, an welchen kein streng
grammatikalischer Unterricht eingesührt ist und namemlich auch kein
Latein getrieben wird, und wo man den fränzvstfchen Sprachunterricht
nach einem sog. praktischen Lehrgang , z. B. nach Ahn rc., ertheilt, in
kurzer, übersichtlicher Weise die Haupttheile der Grammatik zusawmen-
zustellen, um neben dem eigentlich praktischen auch den formellen, logi¬
schen Endzweck zu erreichen , und so den Unterricht zu einem wahrhaft
geistbildenden zu machen. Der Verfasser hat diese Hauptregeln der
französischen Grammatik auf 40 Seiten zusammengestellt , und es ist
darum die kleine Schrift ganz geeignet , in die Hand der Schüler der
oben genannten Anstalten gegeben zu werden . Wir erfahren, daß die¬
selbe bereit« auch in verschiedenen Schulen Eingang gefunden hat. —
Bei diesem Anlaß möchte ich auch solche Lehrer , denen es obliegt , einen
populären Unterricht in der Geometrie zu ertheilen, auf die Schrift
„ Die ebene Geometrie und deren Anwendungen " von A .
Maier , Professor am Realgymnasium in Karlsruhe , aufmerksam
machen. Dieselbe zeigt in recht gelungener Weise , wie die Hauptsätze
der Elementargeomelrie auch ohne streng mathematische Herleitung be¬
wiesen und verstanden werden können , und ist darum in die Hand
des Lehrers ein sehr , brauchbarer Leitfaden für den fraglichen Unter¬
richt.

Frankfurt , 29 . Jan . , — Uhr — Min. Nachm . Ocsterr . Kredit-
akrien 254'

z , Staatsbahn -Aktien 3L1 , National 53Va , Steuerfreie
52Vo, lÄ60r Loose 78 , Oestcrr. Valuta 97 '/, , 4proz. bad . Loose —
Amerikaner V9' /ix , Gold — .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische» ZentralstationKarlsruhe.

28. Jan .

MrgS . 7llhr
MtgS. 2 „
Nachts » „

Feuchttg-
Him¬
mel.Barometer. Thermo¬

meter .
keil in
Pro.

zentea.
Wind.

27 " 6,1 '" — 1,4 0,94 N.O . st. bew.
27 " 5,7 '" -i- 3,0 0,89 S .W. gz. bed .
27 " 6,1 '" -f- 3,8 0,96 S .W. gz. bed.

Witterung .

Nebel , trüb , frisch
Nbl. ,Reg.,lb .,warm
regnerisch , warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 31 . Jan . 1 . Quartal . 14 . Abonnementsvor¬

stellung . Lietzes Memoiren , Posse mit Gesang in 3 Akten,von Emil Pohl . Musik von Cvnrndi .



Z .1.514. Gernsbach .

Murgthal -Eisenbahn.
Die Mtionäre - er Murgthal - Eisenbahn - Gesell¬

schaft werden hiermit gemäß K 11 der Statuten ersucht, die
4te Rate mit 20 Prozent der von ihnen gezeichneten Be¬
träge vom 1. bis 8 . Marz I . an den Kassier der Ge¬
sellschaft , Herrn Jakob Dreyfuß hier, einzuzahlen.

Hierbei wird bemerkt, daß auch die Einzahlung der gan¬
zen Aktienzeichnung ftattfinden kann .

Gernsbach, den 20 . Januar 1869 .
Für den Verwaltungsrath :

Abel .
_ C. A . Kaft ._

Z .s.845. . Haniburg - Amrrikanls qr Packey ahrt - Äctien - Sesellschaft .

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
Havre anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe

Allcmannia, Mittwoch, 3 . Februar j I Holsatia , Mittwoch, 24. Februar >
Germania, vo . 10 . Februar « ortzsus . I Cimbria , do . 3 . März Morgens .
Hammoma, do. 17 . Februar 1 I Silesia (im Bau ) .

PaMtzepreiser Erste Kajüte Pr . Crt. Thlr . L« S , Zwnlc Kajüte Pr . Ert. Thlr . LOS ,
Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . SS .

Krackt Pfd . St . 2. — pr . 40 Hamb. Kubiksuß mit 15 Primage , für »rd. Güter nach Uebereinkunft.
Briefporto ron und nach 'dm Verein . Staaten 4 Sgr . Bnefe zu bezeichnen „ PerHamburgerDampsschiff" ,

und zwischen Hamburg — Havana — und New Orleans ,
auf der Ausreise Havre , auf der Rückreise Southampton aulaufeud ,

Bavaria . . . . 1 . Februar I Teutonia . I . März
Passagepreise : Erste Kajüte Pr . Crt. Thlr . S0 » , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . LS « , Zwischendeck

Pr . Crt . Thlr . SS .
Fracht Psd. St . 2 1 « per wo von 40 Hamb . Kubiksuß mit 15 "/o Primage.

Näheres bei dem Schiffsmakler ÄUftUst Bolten , Wm . Miller 'S Nachfolger,Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten Walther Kf v . Reckow , Mich . Wirfching ,
Rabus Sf Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim .

Z .I .580. Hcrrifchried .

Offene Äeztstelle .
Die vakante Stelle eines praktischen Arztes sür die

Schwarzwaldgemeinden mit dem Wohnsitze in Herrisch¬
ried ist wieder zu besetzen.

Dem angestcllten Arzte steht das Recht und die
Pflicht zu . eine Handapothekezu halten . Als jährli¬
cher Gehalt ist die Summe von 450 fl . auögeworfen,
wovon von der Staatskasse ZOO fl . und von den bei¬
tragspflichtigen Gemeinden — vorschühlich aus der Ge¬
meindekasse Herrischried — 150 fl . zur Bezahlung
übernommen werden ; die Bestätigung des Gewählten
wird von Großh . hohem Ministerium des Innern
crtbeilt.

Wenn man in Erwägnng b . ingt , daß der hiesige
Waldbezirk eine Einwohnerzahl von über 7000 Seelen
nmfaßt , daß die erforderlichen Räumlichkeiten zur
Wohnung auch sür einen verhcirathetcn Arzt im Sitze
zu Herrischriedhinreichend vorhanden sind , so darf aus
die Besetzung dieser Stelle durch einen gewandten prak¬
tischen Arzt

"
gerechnet werden .

Herren Lusttrabendewollen ihre Gesuche
binnen 14 Tagen

an die unterfertigte Stelle einreichen .
Herrischried, den 17 . Januar 1869.

Das Bürgermeisteramt .
Schäuble .

Mnzeige .
Z.t . 525. Der Unterzeichnete macht die Anzeige,

daß er in Basel ein Advokaturbureau eröffnet hat ,
und empfiehlt sich zur Uebernahme sämmtlicher in sei¬
nen Geschästökreisgehörender Aufträge .

vr . Rudolf Liechtenhan,
_ Basel , Kohlenberg Nr . 19.

Z .t .662. Stuttgart .

Industrie-Mrse Stuttgart
Äv » 1 . livriiiiL 186S .

Die verehrlichen Mitglieder werden gebeten , ihre
Mitglicderkarten für st 869 beim Börsendiener in Em¬
pfang zu nehmen oder schriftlich anzumelden.

Der Vorstand.
Aus Auftrag :-

Stuttgart , den 27 . Januar 1869 . H . Holzberg .

Z .t .42 . ' Laibach , Oberamls
Künzelsau .

Gutsverpachtung.
Das Freiherrlich v . Nacknitz ' sche

der Markung Laibach gelegen , be -

7 Morgen Gemüse- , Gras - und Baum -
gärlcn,

230 „ Äecker,
25 , Wiese -. t,20 . Oeden und Waiden ,

Rittergut ,
stehend in

zusammen 282 Morgen , mit den erforderlichenWohn-
und Oekonomiegebäuden , auch dem Schafweiderecht
und der Pserchnutzung auf der ganzen Markung Lai¬
bach wird am

Donnerstag den 4 . Februar d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf die 12 Jahre , Lichtmeß 1870/82 , im öffentlichen
Ausstreich aus dem Ralhhause in Laibach zur Verpach¬
tung gebracht .

DaS Gutserzeugniß ist leicht zu verwerten , und wird
bemerkt , daß die in Bälde zur Eröffnung kommende
Eisenbahn- Slalion Mergentheim nur 2 Stunden vom
Gut entfernt liegt.

Die Pachlbedingungen können jetzt schon bei dem
Gutsherrn Frciherrn v . Racknitz aus Schloß Laibach
eingeschen werden , welcher auch wegen Besichtigung
des Gnies die nöthigrn Anweisungen ertheilen wird.

Pachlliebhaber , mit glaubhaften Zeugnissen über
Vermögen , Prädikat und Fähigkeiten im Betrieb der
Landwirlhschaft versehen , sind nun zu dieser GutSver-
pachtuna freundlich eingeladen.

Den 5. Januar 1869.
Freiherr v Racknitz .

Zahnarzt tioch v . Straßlmrn
ist jeden Montag in Langestraße 101 ,
zu sprechen. Z .t.629.

»L v > svcckrö vv» sciiMico
I.1VVSINMI.I.L8 tue k» WI8.

Keine grauen Haare mehr !
HLvIrriivK « ! » «

von Dloqusmsrs Lille in Lorrsru
Fabrik in Rouen , rue 8t .-Xieol »s , 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben. — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewcsenen.

Gen . -Depot bei Fr . Wolfs Lt Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .t .78.

Z. t . 518. Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnbau-Arbeiten .

Zu Ausführung der Donau -Bahn (Streckevon Her¬
berlingen bis Mengen) werden mit höherer Ermächti¬
gung die Arbeiten vom I . Arbeitsloos der Bausckticn
Scheer zur Submission ausgeboten.

DiesesArbeitsloos beginnt bei Nr . 75 der XXI . Stun¬
de ans der Markung Herbcrtingen und endigt bei
Nr . 21 der XXIII . Stunde auf der Markung Mengen .

Dasselbe ist 20,600 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1 ) ürdarbeiten , incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 80,137 fl . 34 kr .
2) Brücken und Durchlässe . . 6,578 fl. 9 kr .
3 ) Straßenbauten . 9,962 fl. 51 kr.
4) Fluß - und Uferbaulen . . 224 fl . 24 kr.
5) Bettung . . 18,49 t fl . 51 kr.

Zusammen 115,397 fl. 49 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte kön¬

nen bei dem Eisenbahnbauamt Scheer ungesehen wer¬
den .

Liebhaberzu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote, welche dm Abstrcich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgcdrückt enthalten müssen,unter Anschluß von Vermögens- und Fahigkeilszeüg-
nissen (elftere aus neuester Zeit) schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeitm im 1 . ArbeilSloos
der Bausektion Scheer

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 4 . Februar 1869 ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
- An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die

urkundliche Eröffnung der cingelaufencn Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 16. Januar 1869.
K . Württ . Eiscnbahnbau - Kommission.

Klein .
_ Braumiller .

Z .t .676. Durmersheim .
lltafterholz - und Wellen

Lerfteigerimg.
Die Gemeinde Durmersheim läßt bi «

Montag den 1. Februar d . I . ,
Morgens 9 Ul' r anfangcnd , in ihrem Hardwald im
diesjährigen Hiebschlag

45 Klafft forlenes Scheitholz und
6300 Slück forlene Wellen

öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist am Platz selbst , beim soge¬

nannten Lrunnenweg .
Durmersheim , den 28. Januar 1869.

Bürgermeisteramt .
Aba t h.

Schlag er , Nathsschr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderung .

Z .q .8t5 . Nr . 2899 . Karlsruhe .
I . S .

des Blechners Albert Mayer dahier
gegen

GasinstallationS - Inspektor Friedrich
> Leber allda , z . Z . an unbekannten

, Orlen abwesend ,
Forderung und Arrest betr. ,

hat Kläger unter Vortage der erforderlichen Bescheini¬
gungen anher vvrgetragen :

Der Beklagte schulde ihm aus Darlehen resp .
geleisteter Bürgschaft bei derGewerbebank dahier
die Summe von 100 fl. Derselbe, ein Auslän¬
der , sei laut Bekanntmachung in dem hiesigen
Tagblatt von der hiesigen GaSgesellschast seines
Dienstes entlassen worden und habe sich nun ,
unbekannt wohin , von hier entfernt , weßhalb
um Sicherheilsarrest auffdie noch dahier befind¬
lichen Fahrnisse des Bell , und Verurthcilung
desselben zur Zahlung der eingeklagten 100 fl.
mit Verzugszinsen vom Klagzustellungstag an
gebeten wird.

Nach Ansicht der 88 597 u . fg . ergeht hierauf
Beschluß .

1) Wird zu Gunsten der kl. Forderung von 100 fl.
sammt Zinsen auf die noch dahier befindlichen Fahr¬
nisse des Bell . Sicherheitsarrest gelegt und der Ge¬
richtsvollzieher angewiesen , dieselben sofort in daS
Pfandlokal zu verbringen .

2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung^ des Arrestes,
sowie zur Verhandlung der Hauptsache auf

Donnerstag den 11 . Februar l. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anbcraumt ; wozu Kläger bei Vermeidung der Wieder-
anfhebnng des Arrestes, Beklagter unter dem Rechts¬
nachtheil vorgeladen wird , daß bei seinem Ausbleiben
der thatsächliche Klagvortrag sür zugefianden und jede
Einrede für versäumt erklärt würde .

Hievon erhält der an unbekannten Orten abwesende
Beklagte mit der Auflage Nachricht , längstens bis zur
Tagfahrt einen dahier wohnhaften Einhändigungsgei
wallhaber zu bestellen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der Wirkung der Er¬
öffnung lediglich an die Gcrichtslafel angeschlagen
würden .

Karlsruhe , den 26. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schember ., -
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen.
Z .q .804 . Nr . 826 . B/onndors . An dem ledi¬

gen , 24 Jahre alten Maurergesellen Karl Schnitzer
von hier soll eine KreiSgefängnißstrafe von 8 Monaten
wegen Körperverletzung vollzogen werden.

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , wird gebeten ,
auf ihn zu fahnden und ihn im BctretungSfall anher
einzulicscrn.

Bonndorf , den 25. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
Z . q808 . Nr . 1034 . Durlach . In der Nacht

vom 23,/24 . d . Mts . wurden aus einem Privathause
dahier folgende Gegenstände entwendet : 1 ) Eine sil¬
berne Spindeluhr mit römischön Zahlen ; 2) ein Tiro¬
ler Pcitschcnstock ; 3) ein lederner Gürtel mit einer
Schnalle ; 4 ) ein Portemonnaie mit 36 bis 42 kr.
Geld und einem Kofferschlüssel ; 5) ein Paar wergenc
Hosen ; 6) ein neues , blaues Hemd ; 7 ) ein baum¬
wollener, - blauer Kittel ; 8) eine schwarze Tuchkappe
mit Schild ; 9) ein baumwollenes , schwarzgestreiftes

Halstuch. Wir bitten um Fahndung .
Durlach, den 27. Januar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
G a u p p.

Z .q .835 . Nr . 1117 . Durlach . In der Nacht
vom L4 ./25 . d. M . wurde ans einem " trivathause in
Aue eine silberneAnkeruhr entwendet. Dieselbe hat
römische Zahlen und auf dem Staubdeckcl ist der
Name „Heinrich Ullrich von Stuttgart ' emgravirt . ,

Wir bitten um Fahndung .
Dmlach , den 26. Januar 1869.

Großh. bad. Amtsgericht.
G a u p p .

Verwaltungsfachen .
Polizeilichen .

Z . t .652. Nr . 822 . Radolfzell . Fabrikweber
Johann Baptist Dutile von Oehningen , z. Z . m
Kempten , beabsichtigt , nach Bayern auszuwandern .
Etwaige Anforderungen an denselben sind .

binncn8Tagen
gerichtlich oder außergerichtlich aüszutragen , da nach
Umfluß dieser Frist die Answandernngserlaubniß er¬
lheilt werden wird.

Radolfzell, den 22 . Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Eschborn .

Vermischte Bekanntmachungen.
Z .t.679. Karlsruhe . (Hvlzverstcigerung .)

Mittwoch den 3 . Februar d. I . werden in der
Großh . Fasanerie versteigert :

10 «Llämnie Eichen,
13 . Forlen und Lerchen,
32 Klafter eichenes , buchenes und gemischte «

Holz ,
27 Klafter gemischt« Stumpen , und
2985 Stück gemischte Wellen.

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr am Fasanen -
garten- Thor im Innern Zirkel.

Karlsruhe , den 27 . Januar 1869.
Großh . Hosdomänen-Jntendanz .

v . Schönau .
Z .t.678. Nr . 47. Baden . Holzvcrsteige -

rung im Jagdhäuser Domänenwald ,
Mittw ^ ) den 3 . Februar d . I . ,^ srüh '/ - 9 Uhr ,

im Ooscr Bahnhof : 15 Stämme Eiche » , Bau - und
Nutzholz, 3 Stämme Tannen und 3 Sägklötze, IV »
Klafter Eichene Küferspälter . V» Klafter buchene , 6V»
Klafter eichene,

' / - Klafter kirschbaumcne Scheiter , 3V»
Klafter eichene und tannene Prügel und 7150 gemischte
Wellen.

Baden , den 26 . Januar 1869.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Kißling .
Z .t.665. Nr. 68 . . Langensteinbach . ( Holz -

versteigernng . ) Aus dem Domänenwäld Ober¬
klosterwald , nahe bei der Albthalstraße, werden am
Freitag den 5 . Februar zu Frauenalb ver¬
steigert ,

Vormittags 9' / - Uhr :
1409 tannene Säg - und Bauholzstämme,

22 eichene und 2 buchene Nutzholzklötze ,
25 Baustangen und 250 Hopfenstangen.

Nachmittags 2 Uhr :
9V2 Klafter buchenes , 3 Klafter eichenes , 91V, Klafter
tannenes Scheitholz, 33V» Klafter gemischtes Prügel¬
holz , 2075 gemischte und tannene Reiswellen und 20
Loose Schlagraum .

Langensteinbach , den 27. Januar 1869.
Großh bad. Bezirkforstei .

> Mathes .

Frankfurt , 28 . Januar . StaalSPaPlerc .
? sr eompt. vowpt .

Preuh . 50/, Obligationen — Oesterr. st"/, 0 . 1864 i . Lst. —
4'/-"/o dto. 93V« P . E 5"/o Met . v . 1865 0/7 —

Franks . 3 ' /, "/„ Obliaaiionen 81 ' /. P . 50/a Nat . - Anl . 1854 54 bez .
Nassau 4V-0/a Obliqationcn 94'/» P . 5o/„Met . -Obl . stfr . 66 51V» G.

4"/a dto. 85 '/ - G. 4 '/ - 0/aMetall. -Oblig . 43V» G .
3 '/ -

°/ » dto . 84 '/» P . 50/a gg„ g Eisb. - Aktn . 70 G.
Krhess . 4°/aOblig . » 105 86 -/» P - Rußld . 50/a Obl . in L. L fl . 12 85'/ . P .
Bayern 5'Va Obligationen 101V» G. Finnld . 60/a Obl . inR . Ü105 94V» G .

4 '/ -0/a ijährig S5V. P . Belgien 4'/ -o/„Obl .i.Fr .L28kr 103 G .
4'/ -°/o ' -j-ihrig 95V» P . Italien 60/aOb . d.Tabaksteuer85V» b .G.
4»/, - Ijähng 89V» G. 5"/a Lomb . i. S . —
4Vo V- jährrg — 5"/a Venet. 74V» bez .

Sachsn. 5°/ , Obliq . L105 106 P . Schwd. 4 >/ -
°/aO . i . R . L105 86'/- G.

Wrtbg . 4' / -°/o Obligationen 93 '/z bez. Schwz. 4'/ -"/aEdg.O . i.F .L28 102 '/. G .
4»/ , dro. 87' / . G . 4'/-°/aBern .Stadt -O. WV» G .
3 '/-Va dto. 63 bez . G. 40/a dto. MG .

Baden 4'/ -"/a Obligationen 93V» G. N .-Am. 6-/„St .i .D .1881 v . 61 80 G.
4»/ , dlo . 86 '/. G . 6 '/a dlo. r . 1881 v . 64 82V» P .
3 ' / -"/a dto . v. 1842 — 6"/adto . r . 1882v . 62 79V« bez .

G - Hess- 5"/ , Obligationen IO2V2 G. 6"/adto . r . 1885 V. 65 78'/» P .
4»/ , dto . 91 '/» P - 6"/a dto . r . 1887 v . 67 78 P .
3 ' /- °/a dto. 87 -/. P . 5°/,dto . r . 1871v . 61 92 P .

Lnrbrg . 4"/ , Obligationen 80V. P . 5"/ado .r .1874v .58/59 84'/» P .
Oester. 5"/a Obl . 1852 i. Lst . 61V» G . 5",adto . r . 1904 v . 64 75 '/. P .

5°/o dto . 1859 „ „ 64 bez. G .
Diverse Aktien , Eisenbahn Aktien und Prioritäten .

3"/, Frankfurter Bank
40/a Darmst . B .-A . » fl . 250
40/aMsttcld . Cr .A. äioOTH .
30/a Oesterr. Bank - Aktien
50/a , Cred. -A. i . O . W.
40/a Luxemb . Bank -Akt .
4 ' /// » Psdbr . d . Frkf. Hyp.-B.
40/a Psdbr . d . bayr . Hyp .-B.
5"/a Psdbr . d . würt .Renten -A .
50/a Psdbr . d . würt . Hyp.-B.
5°/a Psdbr . d . Lsterr . Cred .- A .
50/» „ xue do . i. österr . W.
5"/aPsbr .russ .B .- C. - V .i.S .R .
4V-0/v Psdbr . finnl . i.R . ä 105
4V- 0/o „ schweb. „ .
3V,o/a Frkf. -Han . Eisnb .-A.
Taunusbahn -Aklien ü fl . 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
40/a Rhein . E .- B . Stämm -A .
4°/a do . E .-B .-A . Lit . B.
3>/,o/a Mägdb -Halbrst. St .Pr .
4V? /a Bayr . Ostbahn
4V? /» Wälz - Marbahn
40/a Ludwh.- Bcrb . Eisend.
40/a Neustadl-Dürkheimcr
40/a Hxss. Ludwigsbahn
3 VrO/aOberh .Eijb .-A. üfl .350
50/a Oester. Staatseisb . -A.
50/aOest. Süd .Lmb .St .-E .-A.
5°/a Elisabeth-Bahn fl . 200
5°/a Rud .-Eisb. 2 . Em . 200 fl.

za/a Böhm . Westb .-A. fl. 200

I24VsP .
274 bez.
102 '/- P .
657 bez .
255 bez.
105'/- G .
94V» P .
91V» G.
100V» G.
MV » P.
89V- G .
76-/» P .

77V. P .
83V» G.
114V- P -
322 G .
30 bez . G.

80V- G.
70V» P .
125V» bG
106?/» bG
159V» G .
86V- G.
138V» P .
69V« G.
310V-bez.
222 '/ - bcz .
146V- G.
145 G.
74 bez. G.

!5"/a Fr .Jos .Eisb.M . steuerfr.
D°/o Siebend . E .B . steuerst. V»
Alföld-Fiumaner Eisb.-A.
4 '/?

' /o Rhcin -Naheb. Pr . -Ob ,
4?/a Bcrl .Stett .Prior . -O .6 .E,
4 '/-"/v Ludwh.-Berb .Pr . -Obl .
40/a „ » »
50/a Hess.Lndwb . -Prwr . i.Thr .
4'/-"/ » v " -
50/a Bbhm. W.-B .-P . i. S . V,
50/a Elisabethb.Pr . 1 . Em . V,
5°/a - 2. „ °/r
50/a Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst.
5"/a Kronp . Rudolf Eisb . -Pr .
50/a Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .V,
50/a Lemb.Czern.E . -P .v.67 V,
5"/a Siebend . Eismb . -Pr . V,
6"/a östr . Südst . u . Lomb .Eisb.
30/a hstr. Südst . u . Lomb .Eisb.
3"/a bstr . St .-Eiscnb .-Prior .
3°/aLiv . C.D . u . D,2Fr .ü28kr
50/a ToS : . Centr. Eisd.-Pr .
5°/a Schweiz. Ccntt .Pr . Fr . 28
50/aSchnja-Jvanovo E .- P .O.
5°/aKursk -CharkowE .-P .-O.
!4°/a Deutsch . Phönix 20"/ , Ez .
4o/a Frkf. Providmt. 20°/a „
50/a O est. Nordwestb. 25"/, „
5"/,Ungar .Creditbank400/a ,
4°/aPsälz . Als- B .-A. 40°/a .
ZV-

"/ » Oberh. E . -A . 50°/ , .
4V,o/, Sldt . Mannheim . Obl .

161 G.

83 P .

101V- P .
94V» G.
74V» bez.
76V» b.G.
74 P .
74V» P .
71V- P -
82V» G.
70V« P .
72 P .
97V. P .
46V. P .
54V» G.
32 bez .
49V» P .
101'/- G.
78 P .

76V- P.
95 G.
85 P .
68V» P .
S4V- P.

Anleheas-Koose .
3V-o/,Preuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr . -L.
Nass . 25 - fl.- L.
40/, Bayr . Präm .A .
Ansb .-Gunzeuh . L .
4"/ , Badische
Bad. 35 -fl . -Loose
Gr . Hess. 50-fl .- L.

„ 25-fl . -L.
Oestr. 250fl . v .1839

250 fl. v .1854
500fl . v .60V,
100fl . v .1864
100fl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10- L .
Vinnl . Thlr . 10- L .
V, Bord . Fr . 100

3«/,Antw . v . 1867
Io/, Brüssel v . 1862
3°/ , „ v. 1868
2V-

°/» Lütt. LFr .31
4°/, Florenz Fr . L2S

56 '/- P .
38V. P .
106V« P -
12'/» b .G .
103'/- P .
55V» P -
164 G .
44V» P -

68V. G.
78 bez .
113V» P .
155 G.
10V» G .
8V» G.
94 P .
95 P .

33 P .
69 P .

Wcchsel-Ku
/ 4 V

rsr.
Amsterdam '

k.S . 99'/- B.
Antwerpen 94' / « G .
Augsburg 100 « .
Berlin 105 B.
Bremen 96V. B .
Brüssel 94' /» G.
Cöln 105 V.
Hamburg 87V. G.
Leipzig „ 105 B.
London 119'/ « B .
Mailand _
München 110 G.
Paris „ 94V» bez.

l.S . —
Wien k.S . 97V. G -
BankdiSconto 3 '/-o/aG .

Gold «ud Silber .
Prerch.Kasjsch. fl.
Sachs „ „
Div . K.-Anw. „
Preuß .Frd'or . „
Pistolen „

doppelte „
Holl.10-fl. -St . „
Ducaten „20-Frankenst. ,
Engl . Sover . „
Russ. Jmper . ,
Gold pr.Zollpsv- „
5-Fr . -Thlr . „
MleöstrLO.pr.
rauhPf .500gr . ,Doll. mGold .

144 -/ . -45

957 -58
949G .fehld .
9 50G .fehld .
9 54-56
535 -37
926 '/r -27V,

1152 -56
9 49-51

226 -27

Druck « nd Berlag der G. yraun ' sche « Hofbuchdruckkrei.
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